
Fallbeispiel 1

Fallbeispiel 2

Empfehlung
Charakteristisch für eine Blasenentzündung sind krampfartige 
Schmerzen im Unterbauch und ein unangenehmes Brennen 
beim Wasserlassen, sowie trüber, stark riechender Urin. Um hier 
schnelle Erleichterung zu schaffen, sollte möglichst viel getrun-
ken werden (mindestens 1.5 Liter pro Tag) und für ausreichend 
Ruhe und Wärme gesorgt werden. Einfache Schmerz mittel und 
krampflösende Arzneimittel können die unangenehmen Symp-
tome lindern, beseitigen aber nicht die Ursache der Infektion. 

Zur Behandlung von Blasenentzündungen gibt es zum Glück  
Alternativen zu Antibiotika, die überwiegend ohne Neben- 
wirkungen auskommen. FEMANNOSE®  N ist ein Medizinpro-
dukt mit physikalischer Wirkweise. Der natürliche Inhaltsstoff  
D-Mannose verhindert, dass sich die entzündungsverursachen-
den E. coli Bakterien an den Schleimhäuten der Harnwege  
festsetzen können. Die Bakterien werden beim nächsten Was-
ser-lassen einfach hinausgespült. So wird die Ursache der Harn-
wegsinfektion beseitigt und die unangenehmen Symptome 
werden gemildert.

Dauert die Blasenentzündung länger als drei Tage oder kommt 
sogar Fieber hinzu, sollte Frau Keller einen Arzt konsultieren. 
Dieser entscheidet, ob die Gabe eines Antibiotikums nötig ist. 

Durch verschiedene Faktoren kann die natürliche Haut-
schutzbarriere im äusseren Intimbereich geschwächt  
werden, sodass sich unerwünschte Keime besser vermehren 
und Hautreizungen oder Irritationen begünstigt werden  
können. FEMAVIVA® Intimpflege-Gel kann den Aufbau  
einer natürlichen Hautschutzbarriere im äusseren Intim- 
bereich unterstützen: 

   Schützt und beruhigt die empfindliche Haut

   Spendet Feuchtigkeit und mildert dabei Rötungen

   Stabilisiert den natürlichen pH-Wert

Das Gel kann mehrmals täglich aufgetragen werden und ist 
vegan, laktose- und glutenfrei. Auch in der Schwangerschaft 
und Stillzeit anwendbar. 

Gerade bei wiederkehrenden Blasenentzündungen empfiehlt 
es sich auch den Intimbereich regelmässig zu pflegen und zu 
unterstützen. Empfehlen Sie Frau Keller daher begleitend zu 
FEMANNOSE® N den FEMAVIVA® Intimpflege-Gel.

Empfehlung
Da die Symptome länger als drei Tage andauern und Frau  
Müller zusätzlich leichtes Fieber verspürt, sollte sie einen 
Arzt konsultieren. Dieser entscheidet, ob die Gabe eines  
Antibiotikums nötig ist. 

Hier bietet es sich an, Frau Müller direkt ein FEMANNOSE® N 
mitzugeben. Sie kann mit der Einnahme von FEMANNOSE® N 
noch in der Apotheke beginnen. Studienergebnisse haben  
gezeigt, dass ein Wirkeintritt bereits nach einer Einnahme 
möglich ist.1 So kann Frau Müller bis zum Arzttermin bereits 
die Ursachen der Blasenentzündung bekämpfen und damit 
die Symptome lindern.

Alternativ können Sie Frau Müller auch ein FEMANNOSE® P 
ProDuo empfehlen. Im Falle, dass der Arzt ein Antibio- 
tikum verschreiben wird kann Frau Müller so nebst den 2g  
D-Mannose zusätzlich vom Probiotikum S. boulardii in  
FEMANNOSE® P ProDuo profitieren. 

Beide Produkte, FEMANNOSE® N als auch FEMANNOSE® P 
ProDuo können zeitlgleich mit einem Antibiotikum einge-
nommen werden.2

Ausgangslage
Frau Keller ist 25 Jahre alt und leidet oft an einer Blasenentzündung. Frau Keller sucht Rat in der Apotheke/Drogerie, da sie befürchtet, dass es 

schon wieder losgeht. Seit zwei Tagen verspürt sie einen unangenehmen Druck im Unterbauch. Seit heute Morgen spürt sie zudem ein Bren-
nen beim Wasse r lassen und bemerkt einen trüben, stark riechenden Urin. Frau Keller kann sich nicht erklären, warum sie immer wieder an ei-

ner Blasenentzündung leidet. Sie möchte dieses Mal frühzeitig reagieren und auf keinen Fall Antibiotika einnehmen.

Ausgangslage
Frau Müller ist 45 Jahre alt und leidet seit ca. 4 Tagen an starken Flankenschmerzen, seit gestern hat sie auch Blut im Urin und fühlt sich 
angeschlagen, sie hat leichtes Fieber. Nun ist sie in Sorge und sucht Hilfe bei Ihrer Apotheke/Drogerie des Vertrauens.

Symptomanalyse
   Wiederkehrende Blasenentzündungen

   Druck im Unterbauch seit 2 Tagen

   Brennen beim Wasserlassen

   Trüber, stark riechender Urin

Symptomanalyse
  Starke Flankenschmerzen seit 4 Tagen

  Blut im Urin seit 1 Tag

   Leichtes Fieber und Unwohlsein

Kurzschulung Harnwegsinfektionen

Fallbeispiele: Lösungen

1  Wagenlehner F et al., Nicht interventionelle Studie mit FEMANNOSE® N zur Untersuchung von Verträglichkeit, Lebensqualität und Symptomverlauf bei akuter unkomplizierter Harnwegs-
infektion. JOURNAL PHARMAKOL. U. THER. 1/2020, 4-9.

2  Die Hefe S. boulardii wird durch Antibiotika nicht beeinflusst oder zerstört und kann deshalb zeitgleich mit einem Antibiotikum eingenommen werden.



Fallbeispiele: Lösungen

Fallbeispiel 3
Ausgangslage

Frau Stutz hat gegen ihre Blasenentzündung Antibiotika erhalten (Fosfomycin 1x3 g). Nun ist sie etwas verun sichert, da sie bei der letzten  
Behandlung mit Antibiotika starke Nebenwirkungen hatte (Übelkeit, Müdigkeit, Diarrhö). Eine Woche nach Beendung der Antibiotika-Therapie 

bekam sie eine weitere Blasenentzündung.

Symptomanalyse

  Blasenentzündung

  Nebenwirkungen bei der Behandlung mit Fosfomycin 1x3 g u.a. Diarrhö

   Rezidivierende Blasenentzündung nach Antibiotikaeinnahme
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 Wirkt rasch in der Blase 

 Sehr gute Verträglichkeit

 Keine Resistenzbildung 

Empfehlung

Antibiotika haben verschiedene Nebenwirkungen, sie können 
unter anderem das Mikrobiom im Magen-Darm-Trakt aus der 
Balance bringen. Nicht nur die pathogenen Bakterien werden 
von Antibiotika zerstört, sondern auch die nützlichen. Zum Er-
halt einer normalen Darmflora helfen Probiotika aus Nahrungs-
ergänzungsmitteln oder an deren Lebensmitteln. 

FEMANNOSE® P ProDuo ist ein Nahrungsergänzungsmittel mit 
D-Mannose, dem Probiotikum S. boulardii, Preiselbeer-Extrakt 
und Vitamin D. D-Mannose ist ein im Fachhandel bekannter und 
in der Natur weit verbreiteter Einfach zucker. Die Hefe S. boular-

dii wird durch Antibiotika nicht beeinflusst und kann deshalb 
auch zeitgleich mit einem Antibiotikum eingenommen werden. 
Vitamin D trägt zur Unterstützung eines normalen Immunsys-
tems bei.

Zur Unterstützung und zum Erhalt einer gesunden Intimflora 
während einer Antibiotika-Einnahme empfehlen Sie Frau Stutz 
den FEMAVIVA® Intimpflege-Gel. Dieser enthält die bewährten 
Inhaltsstoffe D-Mannose, Hyaluronsäure, Milchsäure und 
schützt und pflegt den äusseren Intimbereich.


